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RESSOURCEN-STÄRKUNG UND BURN-OUT-PROPHYLAXE 

Bassett, L. (2000): Angstfrei leben. Weinheim (Beltz). Praktischer und umfassender Selbsthilfe-Ratgeber 

zur Bewältigung von Ängsten 

Henderson, J. (2005): Embodying Well-Being oder Wie man sich trotz allem wohl fühlen kann? Bielefeld 

(AJZ Druck & Verlag). Das sehr schöne Buch zeigt, wie man mit kleinen, unspektakulären Übungen 

die innere Balance wieder findet und behält. 

Huber, M. (2005): Der innere Garten. Ein achtsamer Weg zur persönlichen Veränderung. Paderborn 

(Junfermann). Eine Audio-CD mit den Übungen ist enthalten. Sehr praxisnahes und gut verständli-

ches Buch, das ein Grundverständnis für traumatische Prozesse vermittelt und interessante, anwen-

derfreundliche Imaginationsübungen zur Selbsthilfe beinhaltet. Die enthaltene Audio-CD mit den 

Übungen ist ebenfalls sehr schön. 

Reddemann, L. (2007): Eine Reise von 1000 Meilen beginnt mit dem ersten Schritt. Seelische Kräfte 

entwickeln und fördern. Freiburg (Herder). Hierzu gibt es auch eine Audio-CD. Ein Buch mit einem 

reichen Erfahrungsschatz, das hilft, wieder zu mehr Gelassenheit und innerer Distanz zu finden und 

dabei auch spirituelle Möglichkeiten beachtet. 

Reddemann, L. & Dehner-Rau, C. (2006): Trauma: Folgen erkennen, überwinden und an Ihnen wach-

sen. Stuttgart (Trias). Ein kompakter, sehr praktischer Ratgeber mit vielen Tipps. Gut für Patienten, 

die zu einem besseren Verständnis ihrer Erkrankung finden möchten. 

Reddemann, L. (2001): Imagination als heilsame Kraft. Zur Behandlung von Traumafolgen mit ressour-

cenorientierten Verfahren. Stuttgart (Pfeiffer bei Klett-Cotta). Der Klassiker, für Patienten manchmal 

jedoch etwas überfordernd, kann auch zu belastend sein. 

Reddemann, L. (2007): Imagination als heilsame Kraft: Audio-CD mit Booklet. Übungen zur Aktivierung 

von Selbstheilungskräften. Stuttgart (Klett-Cotta). Sehr schöne Audio-CD mit den mittlerweile schon 

klassischen gewordenen Imaginationsübungen. 

Reddemann, L. (2007): Dem inneren Kind begegnen. Audio-CD mit ressourcenorientierten Übungen. 

Stuttgart (Klett-Cotta). Ebenfalls sehr schöne, weiterführende Übungen. 

Servan-Schreiber, D. (2006): Die Neue Medizin der Emotionen. Stress, Angst, Depression: Gesund wer-

den ohne Medikamente. München (Goldmann). Ein Buch, das unerwartete und unorthodoxe Mög-

lichkeiten der leib-seelischen Gesunderhaltung und Gesundung vorstellt. 
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Hayne, M. & Kunzke, D. (Hg.) (2004): Moderne Gruppenanalyse - Theorie, Praxis und spezielle Anwen-
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Hayne, M. (1999): Stationäre Gruppentherapie. In: Grossmann-Garger, B. & Parth, W. (Hg.) (1999): Die 

leise Stimme der Psychoanalyse ist beharrlich. Gießen (Psychosozial-Verlag), S. 241-267. 

Hilgers, M. (1997): Schamkonflikte bei stationären psychotherapeutischen Behandlungen. Psyche 12, 

1161-1183.  

Hirsch, M. (Hg.) (2008): Die Gruppe als Container. Göttingen (Vandenhoeck & Ruprecht). 

Kunzke, D. (2001): Joseph D. Lichtenbergs motivationssystemischer Neuentwurf und seine mögliche 
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Pritz, A. & Vykoukal, E. (Hg.) (2001): Gruppenpsychoanalyse. Theorie - Technik - Anwendung. Wien 

(Facultas). 

Kunzke, D. (2001): Joseph D. Lichtenbergs motivationssystemischer Neuentwurf und seine mögliche 

Anwendung auf die gruppenanalytische Praxis. Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik 37, 

319-336. 

Kunzke, D. (2001): Joseph D. Lichtenbergs motivationssystemischer Neuentwurf und seine mögliche 

Anwendung auf die gruppenanalytische Praxis. Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik 37, 

319-336. 

Shaked, J. (1989): Die psychoanalytische Großgruppe. Gruppenpsychotherapie und Gruppendynamik 
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Burian, W. (Hg.) (1994): Die Rituale der Enttäuschung. Die Psychodynamik der Droge und die psycho-
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